
Arbeitsmarkt bietet
Solarteuren Zukunft
ERFOLG: Neuer Lehrgang jetzt bewilligt

Anfang des Jahres hatten Ar-
beitsuchende an einer Maß-
nahme der Landesinitiative
Zukunftsenergie im Wissen-
schaftspark teilgenommen.
Dort ließen sie sich zum So-
larteur und zur Fachkraft für
umweltschonende Energie-
technik ausbilden. Mehr als
70 Prozent der Solarteure
sprachen anschließend von
eiI1CIn nahtlosen Übergang
von der Ausbildung in den
Arbeitsmarkt. Wegen der
guten Vermittlungserfolge
ist jetzt ein neuer Lehrgang
Weiterbildung zum Solar-
teur bewilligt worden.

Mit dem aktuellen Know-
how können sie kleinen und
mittleren Betrieben im Elek-
tro-, Bau-, Ausbau- und ver-
sorgungstechnischen Gewer-
be an Umseher und Lippe hel-
fen, die immer noch wachsen-
den Geschäftsfelder rund um
erneuerbare Energien zu er-
schließen. Gleichzeitig bietet
die Maßnahme auch arbeits-
losen Fachkräften die Chance,
sich während einer einjähri-
gen Maßnahme zum Exper-
ten im Umgang mit umwelt-
schonenden Energietechni-
ken wie Solartherrnie, Photo-
voltaik, Blockheizkraftwerken
und Energieeinsparungen

weiterbilden zu lassen. Die
neue Maßnahme startet im Ja-
nuar 2004.

Arbeitsuchende, die ihren
Wohnsitz im Einscher-Lippe-
Raum haben und über Vor-
qualifikationen aus Hand-
werk oder Industrie, aus den
Bereichen Elektro-, Metall-,
Bau und Versorgungstechnik
verfügen, können ab sofort al-
le Unterlagen beim Institut
für Umweltschutz anfordern,
m 167-1246. Anbieter des
Lehrgangs ist das Institut für
Umweltschutz bei der Hand-
werkskammer Münster, das
hat die europaweit gültige
Qualifikation zum Solarteur
mit entwickelt. Das vermittel-
te Wissen ist gefragt, da die
Absolventen sowohl strom-
als auch wärmeerzeugende
Solaranlagen und Blockheiz-
kraftwerke planen, installie-
ren und warten. Gleichzeitig
werden Teilnehmer auf die
anerkannte Prüfung zur
„Fachkraft für umweltscho-
nende Energietechnik" und
den „Gebäiudeenergieberater"
mit Zertifikat vorbereitet.

Institut für Umweltschutz, Hand-
werkskammer, Echelmayerstra-
ße, 48163 Münster.


